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Göttingen 
Gefördert mit Mitteln 

der Niedersächsischen 

Bingo-Umweltstiftung 

Vielfalt auf dem Acker steht für eine widerstands-

fähige und nachhaltige Landwirtschaft! 

Denn genetisch vielfältige und regional angepasste 

Sorten können verschiedenen Umwelteinfl üssen, 
Pfl anzenkrankheiten und auch Klimaveränderun-
gen besser standhalten als wenige und einheitliche 

Sorten. Eine hohe Nutzpfl anzenvielfalt kann zudem 
den Einsatz von Pfl anzenschutz- und Düngemitteln 
reduzieren.

Um die Sortenvielfalt zu schützen und die Rahmen-
bedingungen positiv zu verändern, müssen wir mu-
tige politische Forderungen stellen. Die Erfahrungen 

aus der Praxis sind ebenso wertvoll wie das Denken 

in regionalen und globalen Zusammenhängen – 

 gemeinsam können wir wirksam sein für den Erhalt 

der biologischen Vielfalt.

 blatt –

      Das geht mich was an!

Unterschreib’ unseren Appell 

»Saatgut-Vielfalt stärken – 

bäuerliche Saatgutsysteme schützen!« 

auf www.aktion-agrar.de/saatgut/

mit EXTRA POSTER

»Das verrückte Saatgut-Regel-Labyrinth«

Schon seit jeher vermehren Bäuerinnen und Bauern 

Saatgut selbst, selektieren es nach gewünschten 

Eigenschaften und tauschen ihr Saatgut unterein-

ander. Hier liegt der Ursprung für vielfältige und 

regional angepasste Sorten und ein Schlüssel zur 

nachhaltigen Sicherung unserer Lebensgrundlagen.

Der Verlust der Sortenvielfalt bedroht die zukünftige 

Widerstandsfähigkeit unserer Agrarsysteme. Um die 

biologische Vielfalt zu erhalten und der Klimakrise in 

der Landwirtschaft zu begegnen brauchen wir jetzt 

eine Förderung lokal angepasster, variabler 

und resilienter Sorten. 

Dafür können 

wir was tun!
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